
VORARLBERGER
NACHRICHTEN

SamStag/Sonntag, 3./4. Juni 2017

D7

1. Preis 
Blockflöte: Katrin Keckeis, Privat-

unterricht; Patricia Nägele Konserva-

torium

Flöte: Ida Nenning, Musikschule 

Rankweil-Vorderland

Fagott: Raphaela Robosch, Mu-

sikschule Bregenzerwald; Johanna 

Bilgeri, Konservatorium; Noah Schurig, 

Konservatorium; Philip Tratter, Kon-

servatorium

Saxofon: Laura Winsauer, Musik-

schule Bregenzerwald; Carina Müller, 

Konservatorium

Trompete: Jakob Lampert, Konser-

vatorium

Horn: Annalena Fink, Musikschule 

Bregenzerwald

Posaune: Valentin Mischi, Musikschu-

le am Hofsteig

Schlagwerk: Perotin Götz, Musik-

schule Rankweil-Vorderland; Felix 

Burtscher Konservatorium

Kammermusik für Streichinstru-
mente: Duo Erhart: Clemens Erhart, 

Kilian Erhart, Konservatorium

Kammermusik für Klavier: Trio 

Millenium: Moritz Huemer, Privatun-

terricht; David Kessler, Gabriel Meloni, 

Konservatorium

2. Preis 
Oboe: Anna Eberle, Konservatorium

Klarinette: Alina Winsauer, 

Musikschule Bregenzerwald; Paul 

Moosbrugger, Konservatorium

Fagott: Anja Niederwolfsgruber, Mu-

sikschule Bregenzerwald; Aline Maurer 

Konservatorium

Saxofon: Klaudia Hartmann, Mu-

sikschule Rankweil-Vorderland; Jakob 

Steiner, Musikschule am Hofsteig; 

Niklas Mähr, Musikschule Rankweil-

Vorderland; Sophia Oberhauser, Emilia 

Mathis, Konservatorium

Trompete: Fabienne Summer, Mu-

sikschule Rankweil-Vorderland; David 

Schmid, Musikschule Leiblachtal; Luis 

Halbeisen, Sophia Kohler, Musikschule 

Dornbirn

Horn: Simon Riedmann, Rheintalische 

Musikschule Lustenau; Anton Doppel-

bauer, Musikschule Feldkirch

Posaune: Yanick Keckeis, Musikschule 

Rankweil-Vorderland

Kammermusik für Streichin-
strumente: Bass 4x4: Joshua 

Dorner, Clemens Erhart, Julian Fuchs, 

Konstantin Schallert, Konservatori-

um,  Viocellesorelle:  Cäcilia Dorner, 

Miriam Dorner, Konservatorium; Hilde 
Domin Quartett: Hanna Bertel, 

Miriam Christa, Elisa Kessler, Xenia Ru-

bin, Konservatorium; Scott Quartett: 
Lea Christa, Elisa Kessler, Christina 

Scap, Fridolin Schöbi, Konservatorium

Kammermusik für Zupfinstrumen-
te: Duo Saitenwind: Kerstin Fetz, Jo-

hanna Greber ,Musikschule Bregenzer-

wald; Das ausgeflippte Zitherduo: 
Anna-Sophie Meusburger, Michaela 

Rauch Musikschule, Bregenzerwald

3. Preis 
Flöte: Anna Albrich, Musikschule 

Dornbirn; Cosima Schlegel, Liech-

tensteinische Musikschule; Hannah 

Wirnsperger, Liechtensteinische 

Musikschule

Oboe: Soraya Kwakpovwe, Musik-

schule Bregenz; Anja Ebenhoch, 

Hochschule Luzern

Klarinette: Lena Pfitscher, Musik-

schule Rankweil-Vorderland; Hannah 

Kraft Konservatorium

Trompte: Moritz Schneider, Musik-

schule am Hofsteig

Horn: Simon Heidegger, Musikschule 

Bregenzerwald; Valentin Beck, Rhein-

talische Musikschule Lustenau

Kammermusik für Streichinstru-
mente: Duo Allegro: Maximilian 

Eisenhut, Valentin Lindner, Musikschu-

le Feldkirch

Kammermusik für Zupfinstrumen-
te: Gémeaux: Anika Giesinger, Valerie 

Jochum, Musikschule Leiblachtal

Vorarlberger Preisträger beim Bundeswettbewerb Prima la Musica

Sehr gute Ausbildungssituation bestätigt
Beim 23. Bundeswett-
bewerb Prima la Musica 
erspielten sich die Vor-
arlberger Teilnehmer 
insgesamt 51 Preise.

ST. PÖLTEN, BREGENZ. (VN) Ös-
terreichweit haben mehr als 
8000 Kinder und Jugendli-
che am diesjährigen Wett-
bewerb Prima la Musica teil-
genommen, rund tausend 
haben sich für den Bundes-
wettbewerb qualiiziert. In 51 
Wertungen waren insgesamt 
68 Musikerinnen und Musi-
ker aus Vorarlberg am Start 
und erzielten 16 Mal den 1. 
Preis, 23 Mal den 2. Preis so-
wie zwölf 3. Preise.

Der Bewerb war heuer so-
listisch für Holz- und Blech-
bläser sowie für Schlagwerk 
ausgeschrieben. Kammer-
musikalisch waren Tasten-, 
Zupf- und Streichinstru-
mente sowie Vokalensemb-
les und alle ofenen Beset-
zungen an der Reihe. „Setzt 
man die Anzahl der Preisträ-

gerinnen und Preisträger in 
Relation zur Einwohnerzahl 

Vorarlbergs und zur Teil-
nehmerzahl beim hiesigen 
Landeswettbewerb, nimmt 
Vorarlberg wieder einen 
Spitzenplatz in der Preissta-
tistik ein, woraus man auf 
eine sehr gute Ausbildungs-
situation im Land schlie-
ßen kann“, erklärte Peter 
Heiler, Musikpädagoge und 

Geschäftsführer des Vorarl-
berger Musikschulwerks, im 
Gespräch mit den VN. 

Besonders erfolgreich sei-
en wieder das Landeskon-
servatorium und die Musik-
schulen Bregenzerwald und 
Rankweil-Vorderland. „Eine 
besondere Herausforderung 
waren die neu eingeführ-

ten, studienorientierten Al-
tersgruppen, welche nach 
professionellen Maßstäben 
bewertet wurden. Sie wur-
den sowohl von Musikschü-
lerinnen und Musikschülern 
angenommen, vor allem 
auch von Schülerinnen und 
Schülern des Landeskonser-
vatoriums, und von allen mit 
Bravour bewältigt“, freute 
sich Peter Heiler. 

„Herausragend ist hier das 
Spiel von Johanna Bilgeri 
aus der Klasse Allen Smith, 
welches mit der höchsten 
Wertung des Wettbewerbes 
bedacht wurde. Alle Fach-
gruppen sind mit sehr guten 
Ergebnissen vertreten, mit 
kleiner Einschränkung der 
Fachgruppe Zupinstrumen-
te. Insbesondere die ,Kam-
mermusik Gitarre‘ kann im 
österreichweiten Vergleich 
derzeit nicht ganz beste-
hen.“

Johanna Bilgeri (ganz rechts), beste Teilnehmerin aus Vorarlberg, mit ihrem Ensemble.  FOTO: MUSIKSCHULWERK

Hilde Sochor 
gestorben
WIEN. Die Kammerschauspie-
lerin Hilde Sochor ist tot. Wie 
das Wiener Volkstheater am 
Freitag mitteilte, verstarb die 
Doyenne des gleichnamigen 
Hauses am 31. Mai im Alter 
von 93 Jahren. Sochor spielte 
in ihrer 65 Jahre dauernden 
Karriere mehr als 300 Büh-
nenrollen. Daneben arbeite-
te sie immer wieder für das 
Fernsehen und wirkte in vie-
len Hörspielen mit.

Gestern Abend fand im Werkraum in Andelsbuch die Eröfnung der Ausstellung mit den „nextG“-Projekten statt.  FOTO: LUDWIG BERCHTOLD 

Selbst Verrücktes ist nicht verboten
Der Werkraum Bre-
genzerwald fördert 
auf besondere Weise 
innovative Ideen von 
Jugendlichen.

ANDELSBUCH. (VN) 35 Objekte 
sind es, entworfen und rea-
lisiert haben sie Schüler und 
Lehrlinge gemeinsam mit 
Handwerkern und Designern. 
Der Blick richtet sich auf das 
Innovative, das Verrückte ist 
aber nicht verboten. In der 
Gesamtschau werden erst-
mals alle Objekte aus dem 

diesjährigen „Vorderhand“-
Projekt ausgestellt.

Informativ und amüsant
Die Besucher dürfen amü-
siert feststellen, dass die an-
gehenden Handwerker und 
Designer auch recht witzige 
Ideen umsetzten, wenn es 
etwa darum ging, Möbelstü-
cke zu entwerfen, auf denen 
man sich entspannen kann. 
Parallel dazu präsentieren 
die Schülerinnen und Schü-
ler des ersten Jahrgangs der 
Werkraumschule ihre ge-
meinsame Projektarbeit, ein 

möbliertes „Gartohüsle“ im 
Außenbereich. „Vorderhand“ 
ist ein gemeinsames Pro-
jekt der   Handwerkerzünf-
te Hittisau-Sibratsgfäll und 
Riefensberg-Krumbach mit 
der Mittelschule Hittisau zur 
Förderung von geeignetem 
Nachwuchs im Handwerk 
und zur Berufsindung der 
Schüler. Dabei entwerfen 
und bauen Schüler mit Hil-
fe von Architekten und De-
signern, Handwerkern und 
Lehrern Produkte in den 
Handwerksbetrieben dieser 
vier Gemeinden. Die „Werk-

raumschule“ ist ein fünjäh-
riges Ausbildungsmodell in 
Kooperation von Werkraum 
Bregenzerwald und den Be-
zauer Wirtschaftsschulen. 
Die Schüler haben mit ihren 
Ausbildungscoaches anhand 
von Planskizzen nach ihren 
Wünschen ein Gartenhäus-
chen erarbeitet.

Gemeinschaftsarbeit
Dieses wurde in Kooperati-
on mit Partnerbetrieben der 
Werkraumschule errichtet. 
Ziel war es, aus vielen von den 
Schülern handwerklich er-

stellten Einzelteilen in Team-
arbeit ein großes Ganzes – das 
„Gartohüsle“ zu bauen. Im 
April und März dieses Jah-
res plante und skizzerte die 
Werkraumschule auf groß-
formatigen Plakaten dieses   
„Gartohüsle“.   Zuerst legten 
sie fest, was sie als großes 
Ganzes bauen möchten und 
wählten aus mehreren Ideen 
einstimmig dieses „Hüsle“, 
dann wählten sie die Einzel-
teile für dieses Bauprojekt. 
Um jedes Einzelteil bildete 
sich eine eigene Projektgrup-
pe. Der Ausbildungscoach re-

dimensionierte alle Bauteile 
und brachte sie durch mög-
lichst einfache und kosten-
günstige Konstruktion in die 
Wirklichkeit. Ziel war es, in 
Team- und Einzelarbeit ver-
schiedene Gewerke zu erkun-
den und zu erleben, wie aus 
vielen einzelnen, gemeinsa-
men,   kleinen und großen 
Schritten ein großes, gemein-
sames Ganzes, ein Bauwerk 
entsteht.

Die ausstellung ist im Werkraum-
Haus in andelsbuch bis 17. Juni 

geöfnet, Di bis Sa, 10 bis 18 uhr: 
www.werkraum.at

Konzert der Preisträger des 
Bundes- und Landeswettbewerbs 

am 21. Juni, 18.30 uhr,  
im Konservatorium Feldkirch.

Alle Fach-
gruppen sind 

mit sehr guten Er-
gebnissen vertreten.
PETER HEILER

Auktionshaus im Kinsky GmbH
Palais Kinsky, 1010 Wien, Freyung 4
T +43 1 532 42 00, office@imkinsky.com
www.imkinsky.com

Auktionstage

Di, 20.Juni 2017
18Uhr
Online Katalog
www.imkinsky.com

RudolfWacker
Herbststraußmit Falter, 1938
€ 150.000–300.000
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